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die Laus einen Taler gilt, zu Martini, wenn die Störche

kommen (am 11. November sind die Störche wieder ab¬

gezogen). Gleichfalls auf einer Naturunmöglichkeil be¬

ruhen Ausdrücke wie den Bock melken (etwas Ver¬

gebliches tun), wovon schon Lucian in seinem Leben des

Demonax spricht, und Wendungen wie einen Mohren
weiß waschen, das Meer auötrinken, Berge versetzen

(Hiob 9, 5) u. a. Vgl. meine Abhandlung in der Jeitschr.

für d. Mundarten III, S. 47 ff. und Archiv für lat. Lexiko¬
graphie III, S. 379.

151. Er ist geputzt wie ein Pfingstochse.

b)urz vor dem Pfingftfefte wurden noch vor kurzem die

*3Schlachten bestimmten Ochsen mit Bändern und

Schleifen geschmückt durch die Stadt geführt, damit die

Bewohner an den stattlichen Tieren ihre Freude hätten

und sich um so mehr veranlaßt fühlten, einen Braten

davon zu bestellen. Doch pflegten auch schon die alten

Germanen im Frühjahr den an der Spitze des Viehs aus

die Gemeindeweide ziehenden Ochsen festlich herauszuputzen.

Von einer andern Anschauung geht die bayrische Wendung

aus: Er ist geputzt wie ein Palmesel oder er ist
geputzt wie's Rößlein am Palmsonntag. Hier
handelt es sich um den hölzernen Esel (oder Gaul), der

in katholischen Ländern am Palmsonntag in feierlicher

Prozession herumgeführt wurde.
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